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Carolina Flinz / Rita Luppi / Ruth Maria Mell1

Korpusgestützte Diskursanalyse und ihre Anwendbarkeit für
den DaF-Unterricht am Beispiel des Klima-Diskurses

Abstract: The present article shows the usages and advantages of corpus-driven and cor-
pus-based discourse analyses for German as a Foreign Language. We present a didactical
scenario building on the central aspects of the triangulation Corpus (Linguistics), Dis-
course (Linguistics) and German as a Foreign Language. We discuss how the investigation
of the macrostructural and paratextual characteristics of Wikipedia-pages as well as in-
terlingual corpus linguistic analyses can be fruitfully used in class. We hereby concentrate
on a highly relevant topic, namely the climate discourse.

Keywords: corpus linguistics, discourse linguistics, German as a Foreign Language, GFL,
climate discourse, Wikipedia

1. Einleitung

In unseremBeitrag2 beschäftigenwir unsmit der interdisziplinären Triangulation
Korpus(linguistik), Diskurs(linguistik) und Deutsch als Fremdsprache (DaF).
Nach Hervorhebung einiger zentraler theoretischer Schnittmengen (Abschnitt 2)
möchten wir einen didaktischen Vorschlag vorstellen, der Methoden und Er-
gebnisse korpusbasierter und korpusgestützter interkultureller diskurslinguisti-
scher Forschung für den DaF-Unterricht einsetzt (Abschnitt 3). Dabei werden wir
beispielhaft zeigen, wie Befunde aus Untersuchungen global-gesellschaftlicher
und aktueller Diskurse im DaF-Unterricht eingesetzt werden können, etwa in
Form interlingualer Vergleiche auf der lexikalischen Ebene. Auf methodischer

1 Carolina Flinz, Università degli Studi di Milano, carolina.flinz@unimi.it, ORCID: 0000-0002-
8973-2827; Rita Luppi, Università di Bologna, rita.luppi2@unibo.it, ORCID: 0000-0001-8357-
3119; Ruth Maria Mell, Technische Universität Darmstadt, ruth_maria.mell@tu-darmstadt.de,
ORCID 0000-0002-7359-5397.

2 Der vorliegende Beitrag wurde von den Autorinnen gemeinsam konzipiert und bearbeitet.
Carolina Flinz hat die Abschnitte 2.2, 3. , und 3.2, Rita Luppi den Abschnitt 3.1 und Ruth M.
Mell den Abschnitt 2.1 verfasst. Die Einleitung (1.) und das Fazit (4.) haben die Autorinnen
gemeinsam verfasst.



Ebene wollen wir darlegen, wie durch den Einsatz von interlingualer Diskurs-
analyse als Methode im DaF-Unterricht neben Wortschatzerwerb und dem Um-
gang mit der Sprache auch gesellschaftsrelevante Themen verhandelt werden
können, welche dann nicht nur Einblicke in die soziopolitische und soziokultu-
relle Struktur des eigenen Landes, sondern auch anderer Länder bzw. Sprachre-
gionen ermöglichen. Zudem lenken wir in unserem Aufsatz die Aufmerksamkeit
auf Textsorten undWissen über Textsorten und damit auf einen Bereich, welcher
ebenfalls von der Einbeziehung korpuslinguistischer Forschung in didaktische
DaF-Settings profitieren kann. Unser Beitrag plädiert – im Sinne forschenden
Lernens – nicht zuletzt dafür, die Vorzüge einer so angewendeten wissenschaft-
lichen Ausrichtung des DaF-Unterrichts als Möglichkeit einer Stärkung digital3

und corpus literacy4 zu begreifen, welche durch den Einsatz digitaler Korpora und
Tools im Unterricht ausgebaut und gefördert werden.

2. Theoretischer Hintergrund

2.1. Wissen, Korpora und Diskurs

Seit Ende der 1980er Jahre wird die Diskursanalyse als Methode im deutsch-
sprachigen Raum in Anlehnung an Foucaults Konzeptionen der Hervorbringung
von Wissen als „Methode der historischen Wissensanalyse“ (Busse 1987: 251) in
der Linguistik in Anwendung gebracht (vgl. Mell/ Mahlow 2021: 30). Aufbauend
auf der historischen Semantik (etwa Busse 1987, 1988), und damit in der Tra-
dition der Foucault’schen Diskursanalyse (vgl. Foucault 1966, 1972) stehend,
wurde in den frühen 1990er Jahren von Busse und Teubert (1994) eine diskurs-
linguistische Methodologie begründet, die noch heute maßgebend für viele
Studien undUntersuchungen auf intra- und interlingualer Ebene ist. Nach Fraas,
Meier und Pentzold (2013: 17) umfasst diese eine breit gefächerte sprachwis-
senschaftlich deskriptive sowie qualitativ-hermeneutische Bearbeitung von Äu-
ßerungszusammenhängen in transtextuellen Strukturen, die auch auf der Basis
von korpuslinguistischen Verfahren untersucht werden können.
Für die Diskursanalyse sind also in der Regel nicht mehr nur einzelne Texte5

die zentralen Analyseeinheiten. Es geht vielmehr um einzelne Wörter oder
Wortverbindungen, die in unterschiedlichen Sprachgebrauchssituationen, d.h.
in ihren De-Facto-Kontexten, wie etwa hier den Wikipedia-Einträgen, oder mit

3 S. dazu auch DigiComp 2.2.
4 Corpus literacy (vgl. auch Mukherjee 2002) verstehen wir dabei mit Callies (2019: 247) als

„multicomponential set of skills“.
5 Eine der wenigen Ausnahmen ist das Plädoyer für eine EIN-Text-Diskursanalyse in Fix (2015).
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anderen Worten ‚im Diskurs‘ analysiert werden. Die aus der Analyse gezogenen
Schlüsse werden als Rekonstruktion von Wirklichkeit verstanden, als ein durch
Sprache vermitteltes Abbild der Welt und ihrer Artefakte, welches in den Äu-
ßerungen nachgezeichnet wird. Dafür werden die Fundstellen – unabhängig von
der Einheit Text – miteinander in Beziehung gesetzt, so dass ein intertextuelles
Netz an Aussagen6 entsteht. Spitzmüller undWarnke (2011: 22f.) sehen in dieser
als „transtextuell“ bezeichneten Diskurslinguistik eine Erweiterung der Text-
linguistik und schlagen eine argumentative Brücke vom „Erweiterungspostulat“
bei Heinemann und Viehweger (1991: 22) zu den transtextuellen Sprachstruk-
turen vor (vgl. Spitzmüller/ Warnke 2011: 23).
Diese Auffassung hat die Definition von Diskurs beeinflusst, da die Kategorie

Diskurs mit Korpus verbunden wird: Diskurse sind sogar bereits seit Beginn des
Ineinandergreifens von Korpus und Diskurs in Busse und Teubert (1994) als
„virtuelle Textkorpora“ aufzufassen (Busse/ Teubert 1994: 14), welche diese
identisch oder zumindest partiell identisch setzen. Dabei sind sowohl der digital
vorliegende Datensatz, das virtuelle Korpus, als auch der Inhalt, der Diskurs
zentral. Aber während Busse vor allem in späteren Arbeiten den Diskurs vor-
nehmlich als Wissensrahmen versteht, welcher aus sprachlichen Äußerungen
rekonstruierbar ist (vgl. Busse 2003), wird bei Teubert (2010) das Verhältnis von
Korpus und Diskurs sowie das Verhältnis von „Meaning, Discourse & Society“
immer wieder hinterfragt und immer stärker mit korpuslinguistischen Analyse-
Ansätzen verbunden (vgl. u. a. Teubert 2010). Für Teubert sind die Bestandteile
des Diskurses, d.h. das, was gesagt und geschrieben wird, nicht nur die textuellen
Elemente, aus denen sich der Diskurs zusammensetzt, sondern sie sind gleich-
zeitig auch das technisch konstruierte digitale Text-Korpus, welches technisch
adaptiert, annotiert und durchsuchbar ist7. Teubert sieht den Nutzen dieser
diskurslinguistisch perspektivierten Korpuslinguistik in der Möglichkeit, die
Bedeutung von gesellschaftlich relevanten Konzepten im und durch den Diskurs
durch die Analyse der Lexik zu rekonstruieren (vgl. Teubert/ Čermáková 2007:
137).
Korpuslinguistik ist somit mehr als ein Werkzeug für diskurslinguistische

Analysen zu sehen (vgl. Spitzmüller/ Warnke 2011: 35). Sie stellt vielmehr aus
dieser Forschungsperspektive den einzig plausiblen Zugang zum Diskurs dar
(vgl. Mell/ Mahlow 2021: 32–34). Korpuslinguistische Analysen, die nicht nur
einzelne Wörter in ihren morphologischen, lexikalischen, syntaktischen Eigen-
schaften, sondern auch Wortverbindungen (Kollokationen) hin fokussieren,

6 Janich (2008) spricht von „Text(sorten)vernetzung“.
7 Zu der methodischen Vorgehensweise, d.h. zum Verhältnis von Korpusbildung und Dis-
kursrepräsentation vgl. u. a. Bubenhofer (2009, 2018). Korpuslinguistisch-technische Strate-
gien, von denen die Diskurslinguistik profitieren kann, werden ebenfalls dort diskutiert (vgl.
Bubenhofer 2018: 215).
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sind also für diskurslinguistisch interessierte Untersuchungen notwendig (vgl.
Bubenhofer 2018: 214), da aus Korpusdaten Evidenzen abgeleitet werden können
(vgl. Spitzmüller/ Warnke 2011).
Korpusbasierte und korpusgestützte Zugänge zu Diskursen haben sich jedoch

nicht nur bei intralingualen Studien als fruchtbar erwiesen, sondern auch bei
interlingualen Untersuchungen des Sprachenpaars Deutsch-Italienisch (vgl.
Bubenhofer/ Rossi 2019). Präferierte Diskurse sind u. a. der Migrationsdiskurs
(vgl. Mollica/ Wilke 2017; Gruber 2018; Bubenhofer/ Rossi 2019; Brambilla/ Flinz
2020; Verra 2021; Flinz/ Leonardi 2023), der politische Wahldiskurs (vgl. Gan-
nuscio 2019; Calpestrati 2020; Flinz 2021; Verra 2021) und der Corona-Diskurs
(vgl. Flinz 2022; Flinz/ Mell 2023). Diese sind bevorzugt in den so genannten
Massenmedien untersucht worden, da dort politische Inhalte vermittelt werden
(vgl. Spieß 2006: 9) und Persuasion ausgeübt werden kann (vgl. Spieß 2017; Flinz
2019): u. a. in Pressetexten, insofern Presseberichte sprachlich eine perspekti-
vierteWirklichkeit darstellen (vgl. Lakoff/ Johnson 2018) und in sozialenMedien,
die hochrelevant für die Untersuchung globaler gesellschaftspolitischer Diskurse
sind, da dort stark und lebendig die eigene Position dargestellt und ggf. verteidigt
wird (vgl. die diskursive Analyse von Positionierungspraktiken in Flinz/ Mell
2023).
Gerade die sozialen Medien bieten hier den Vorteil sehr guter Vergleichbar-

keit. So handelt es sich etwa bei den sozialen Plattformen Twitter/ X, Facebook
oder Wikipedia um internationale Plattformen, deren Verwendung nicht an
Landesgrenzen Halt macht. Videos, Bilder, Texte werden über Sprach- und
Landesgrenzen hinweg rezipiert, adaptiert und permutiert, so dass gerade hier
ein Sprachvergleich besonders lohnend erscheint, da alle anderen Parameter der
sozialen Plattformen identisch sind. Bevorzugter Untersuchungsschwerpunkt
zur Offenlegung der sprachlich kodierten Positionierung ist bei diesen Studien
die Lexik: Mit dem Gebrauch eines Wortes werden Kontext-Wissen, Hinter-
grundwissen, Einstellungen, Meinungen, psychokognitive Muster konstituiert
und evoziert (vgl. Wengeler 2017). Lexeme können unterschiedlich konnotiert
sein, Assoziationen hervorrufen und eine Wertung des Sachverhalts vornehmen
(vgl. dazu Brambilla/ Flinz 2020). Zu diesem Zwecke werden daher insbesondere
auch konkurrierende Termini und ihre Vorkommenshäufigkeit untersucht,
sowie Kollokationen8, die Auskunft darüber geben können, welche Ansichten
repräsentiert werden, welche Informationen in den Vordergrund gestellt werden
oder ausgeblendet werden (vgl. Flinz 2021: 47).9

8 Unter Kollokationen verstehen wir Mehrworteinheiten, die sich durch ihren usuellen Ge-
brauch konventionell verfestigt haben (vgl. Belica/ Perkuhn 2015).

9 Weitere Schwerpunkte sind N-Gramme (vgl. Flinz 2021), Frames und Metaphern (vgl.
Brambilla/ Flinz 2020: 192–194).
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2.2. Korpora, Diskurs und DaF

Während die Verbindung zwischen Korpuslinguistik und Deutsch als Fremd-
sprache seit dem wegweisenden Aufsatz von Fandrych und Tschirner (2007), der
ihre Affinität in der Empirie hervorhebt, schon seit mehreren Jahren diskutiert
wird, jedoch erst in jüngster Zeit neue Impulse bekommen hat10, ist die Trian-
gulation „Korpuslinguistik – Diskurslinguistik – Deutsch als Fremdsprache“
noch weitgehend unerforscht11. Mit diesem Beitrag möchten wir einen kleinen
Schritt in diese Richtung gehen.
Zusammenfassend möchten wir deswegen einige für uns relevante Schnitt-

mengen hervorheben, die sich aus demAbschnitt 2.1mit der DaF-Perspektive gut
zusammenbringen lassen und die für den von uns vorgestellten nachfolgenden
didaktischen Vorschlag von Relevanz sein werden:
– die zu analysierenden Texte und Äußerungen bilden das Korpus: Korpus =
Diskurs;

– beim Aufbau des Korpus sollte das Diskursobjekt adäquat abgebildet werden
(vgl. Bubenhofer 2009, 2018). Dabei können sich aber Beobachtungen sowohl
auf Stichproben oder auf Daten stützen, die nach einer Eingrenzung auf
Sprachdomäne, mediale Erscheinungsformen, Textsorten und/ oder Zeitpe-
rioden entstanden sind als auch auf eine kleine Zahl an Texten/ Äußerungen,
die stellvertretend für eine Textsorte oder ein Thema sein können. Die Ent-
scheidung hängt von der Zielsetzung ab und davon, ob der Fokus auf den
Diskurs oder auf den Aufbau der corpus literacy gelegt werden soll;

– unterschiedliche korpuslinguistische Methoden (korpusbasiert quantitativ;
korpusbasiert quantitativ-qualitativ und korpusgestützt12) werden eingesetzt;

– Analysen beschränken sich nicht nur auf die textuelle Ebene, sondern sie sind
auch transtextuell angelegt (vgl. Spitzmüller/ Warnke 2011: 22f.). Die typische
KWIC-Ansicht bricht die Textgrenzen auf und lenkt die Aufmerksamkeit auf
Aussagemuster, die über Textgrenzen hinaus gehen;

– der Fokus ist nicht nur auf einzelne Wörter in ihren morphologischen, lexi-
kalischen, syntaktischen Eigenschaften gerichtet, sondern auch auf Wort-
verbindungen (Kollokationen);

10 Vgl. die 2021 begründete ZeitschriftKorporaDeutsch als Fremdsprache (https://kordaf.tujour
nals.ulb.tu-darmstadt.de).

11 Der Brückenschlag zwischen Korpuslinguistik und Deutsch als Fremdsprache wurde zwar
bereits eindrucksvoll von KollegInnen aus der Diskurslinguistik vollzogen (vgl. etwa Gredel
2021; Meier-Vieracker 2022 oder Müller 2022) – eine dezidierte Verbindung von „Korpus-
linguistik – Diskurslinguistik – Deutsch als Fremdsprache“ wurde dabei aber noch nicht
hergestellt.

12 Vgl. Lemnitzer/Zinsmeister (2015: 34–37).
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– Untersuchungen können sowohl auf intralingualer als auch interlingualer
Ebene gemacht werden;

– Wissen sowie sprachlich kodierte Positionierungen können aus den Daten
extrahiert und reproduziert werden. Ebenso sind auf Basis der Sprachdaten
Sprach- und Kulturvergleichemöglich. Daraus lassen sich Ergebnisse ableiten,
die auch für Unterrichtssequenzen, welche sich mit der Kultur des Landes
beschäftigen, fruchtbar gemacht werden können.

3. Didaktischer Vorschlag zum Klimadiskurs

Ausgehend von den oben genannten für uns zentralen Thesen zu Korpus(lin-
guistik), Diskurs(linguistik) und DaF, möchten wir ein didaktisches Szenario
vorstellen, welches auf dieser interdisziplinären Triangulation aufbaut. Dieses
wird auch die Textdimension miteinschließen, da jene weiterhin eine zentrale
Analyseeinheit der Diskurslinguistik ist (auch wenn nicht mehr die einzige) und
sie überdies auch im DaF-Unterricht eine zentrale Rolle spielt. So ist die Iden-
tifizierung von Textsorten, ihrer Funktion und möglicher Adressaten für die
Aktivierung der Vorkenntnisse und die Förderung von Inferenzen von großer
Bedeutung (vgl. Blühdorn/ Foschi Albert 2012: 16–26).
Lernziele sind dabei zunächst allgemeine, wie etwa die Förderung von

Sprachbewusstsein sowie der Aufbau von digital und corpus literacy sowie spe-
zifische, wie die Entwicklung von fachspezifischer Lexik und der Kollokations-
kompetenz, die gerade auch mit digitalen Wikipedia-Daten geschult werden
kann (vgl. dazu Gredel 2021). So kann mithilfe korpuslinguistischer und dis-
kurslinguistischer Ansätze ein didaktisches Szenario realisiert werden, welches
etwa den Vorschlag von Horstmann, Settinieri und Freitag (2020: 154) zu Er-
schließung des potentiellen Wortschatzes für die Fremdsprachendidaktik be-
schreiben, nämlich „in unbekanntem Wortschatz bekannte Elemente zu iden-
tifizieren, die ihnen [den LernerInnen] dann bei der Texterschließung helfen
können“.
Die AdressatInnen sind schulische und universitäre DaF-Lernende mit einem

A2/B1-Niveau. Thematisch konzentriert sich unser Vorschlag auf den aktuell
hochrelevanten Klimadiskurs, der in unterschiedlichen Textsorten und Medien
länderübergreifend ausgehandelt wird. Ausgangspunkt für unsere Untersu-
chung ist zunächst die Textsorte „enzyklopädischer Wörterbuchartikel“ in Wi-
kipedia13; weitere Textsorten, wie Zeitungsartikel, digitale Nachrichten-Blogs

13 Die linguistischeWikipedistik, d. h. die linguistische Untersuchung vonWikipedia undWikis
(vgl. Gredel/ Herzberg/ Storrer 2018), ist Gegenstand mehrerer Studien, die sich auch auf die
Textebene (vgl. Gredel 2018a; Kabatnik 2021) sowie auch auf die diskurslinguistische Per-

Carolina Flinz / Rita Luppi / Ruth Maria Mell30



oder Twitter-Kommentare können in folgenden Analysephasen hinzugefügt
werden. Es besteht auch die Möglichkeit, sich dem Thema aus fachterminolo-
gischer Perspektive zu nähern und z.B. Fachartikel zum Klima-Diskurs in den
Blick zu nehmen.
Der didaktische Vorschlag besteht aus drei Phasen:

(1) Die erste Phase basiert auf einer vergleichenden Analyse von drei deutschen
und drei italienischen Wikipedia-Einträgen: Klima, Klimakrise, Klimawan-
del (de) und clima, crisi climatica, cambiamento climatico (it). Schwer-
punkte der Analyse sind hier die makro- sowie die paratextuellen Eigen-
schaften der Einträge (3.1);

(2) In der zweiten Phase liegt der Fokus auf der mikrostrukturellen Analyse der
oben genannten Wörterbuch-Texte mittels korpuslinguistischer Methoden.
Datengrundlage dafür ist ein kleines vergleichbares Korpus (deutsch-ita-
lienisch), das in Sketch Engine erstellt wurde. Die Primärdaten des Korpus
sind die obengenannten Wikipedia-Texte, die vom Korpusmanagment-
system automatisch getaggt und morpho-syntaktisch annotiert werden.
Schwerpunkt der korpusgestützten und korpusbasierten Untersuchungen
ist in dieser Phase die Lexik: rekurrente Lexeme, Keywords und Kolloka-
tionen14 (3.2).

(3) Die letzte und abschließende Phase hat die Zusammenfassung der Ergeb-
nisse der ersten zwei Phasen zum Ziel, um erste Hypothesen über eventuelle
vorhandene Sprach- und Kulturunterschiede erstellen zu können.

Ausgehend von einer Auswahl von häufig rekurrierenden Substantiven und/
oder zentralen Keywords könnten dann weitere Korpora einbezogen werden: Die
Wikipedia-Korpora des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache und ad hoc er-
stellte Vergleichskorpora aus den Internetdaten können hinzugenommen wer-
den. Die davor erstellten Hypothesen können somit entweder bestätigt oder
revidiert werden, aber auch neue Hypothese können hinzukommen (3.3).

spektive (vgl. Flinz/ Gredel 2019; Gredel 2020; Gredel/ Flinz 2020; Mell/ Gredel 2021; Flinz/
Gredel 2022) konzentriert haben. In jüngster Zeit ist auch der didaktische Schwerpunkt
hinzugekommen (vgl. Nolting/ Radtke 2018, 2019; Gredel 2021).

14 Weitere interessante Schwerpunkte, wie z.B. Komposita, Ableitungen etc. , könnten ebenfalls
Berücksichtigung bei den Analysen finden.
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3.1. Vergleichende Analyse von Wikipedia-Seiten zum Klima-Diskurs:
makrostrukturelle und paratextuelle Eigenschaften

Im Folgenden soll nun – inAnalysephase I – den deutschen und den italienischen
Wikipedia-Einträgen Klima und Clima, Klimawandel und Cambiamento cli-
matico, Klimakrise und Crisi climatica kontrastiv nachgegangen werden15. Be-
rücksichtigt werden dabei zunächst ihre makrostrukturellen16 und paratextuel-
len Eigenschaften17, deren Analyse im DaF-Unterricht von großer Bedeutung ist:
Sie ermöglicht, mittels einer an die Textarchitektonik und graphische Struktur
orientierten globalen Lektüre die zentralen Textinhalte und die dominante
Textfunktion zu identifizieren wie auch Inhaltshypothesen zu formulieren, was
zur Förderung des Textverständnisses beiträgt (vgl. Blühdorn/ Foschi Albert
2012: 16ff.; dazu vgl. auch Roelke 2005: 88ff. und Flinz 2011). Von Gemein-
samkeiten und Unterschieden ausgehend lassen sich in unserem Fall u. a. Hy-
pothesen rund um die Auseinandersetzungmit demKlimadiskurs aufstellen, die
anschließend (vgl. Abschnitt 3.2.) bei näher Berücksichtigung der Mikrostruktur
verifiziert und ausgeweitet werden können.
Nimmt man die Seiten Klima18 und Clima19 unter die analytische und

sprichwörtliche Lupe, fällt sofort ins Auge, dass die zwei Inhaltsverzeichnisse
zwar Angaben zu ähnlichen Themenschwerpunkten enthalten; diese werden aber
in unterschiedlicher Reihenfolge und mit einem diverseren Detaillierungsgrad
ausgeführt. Es ist demzufolge anzunehmen, dass die deutsche Seite einen stär-
keren diachronischen Fokus hat: Die Klimafaktoren werden aus der Perspektive
der „gesamte[n] Dauer der Erdgeschichte“ bzw. „über längere Zeiträume“ be-
trachtet. Ausführlich wird auch das Thema des Klimawandels behandelt, das auf
der italienischen Seite auf einen einzigen, sehr knappen Absatz beschränkt ist.
Dergestalt formulierte Inhaltshypothesen können im zweiten Schritt am Bild-
inventar, das „nicht nur eine illustrative, sondern auch eine bedeutungskonsti-
tutive Funktion“ (Flinz/ Gredel 2019: 183) erfüllt, verifiziert werden. Die im
Inhaltsverzeichnis nachweisbare ausgeprägtere diachronische Komponente der
deutschen Themenbehandlung lässt sich aus dieser Perspektive auch an den

15 Aus Platzgründen können hier nur besonders relevante Ähnlichkeiten und Unterschiede
zwischen den kontrastierten Sprachversionen diskutiert werden.

16 UnterMakrostruktur verstehenwir sowohl die semantische und pragmatische Tiefenstruktur
als auch die Gesamtgestalt eines Textes, d.h. seine Baustruktur an der Textoberfläche. Für
eine didaktische Anwendung des Konzepts der Makrostruktur vgl. Blühdorn/ Foschi Albert
(2006: 17; 2012) und Flinz (2011).

17 Paratextuelle Elemente sind das linguistische Material außerhalb des Kerntextes wie Bilder,
Tabellen, Diagramme, Titeln, Untertiteln u. a. (vgl. Flinz 2011: 275). Vgl. auch Genette (1989:
10).

18 https://de.wikipedia.org/wiki/Klima [05. 03. 2023].
19 https://it.wikipedia.org/wiki/Clima [05. 03. 2023].
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vielen in diese Sprachversion integrierten Bildern und Tabellen erkennen, die
eine zeitlicheDimension enthalten. In der Abb. 1 ist bspw. der Temperaturverlauf
während der Quartären Kaltzeit auf der Erde zu sehen, welche damit das Klima
auf der Erde für mehrere tausend Jahre im Kurvenvergleich darstellt.

Abb. 1: Diagramm zu den Temperaturschwankungen während der Eiszeiten in der Wikipedia-
Seite Klima20

Auch die Wikipedia-Artikel Klimawandel21 und Cambiamento climatico22 un-
terscheiden sich im Hinblick auf die darin eingenommene Perspektive. Trotz
grober thematischer Übereinstimmungen werden auch hier die Textelemente
heterogen ausgestaltet, was sich am Beispiel der Abschnitte Paläoklimatischer
Überblick und Cambiamenti climatici nel passato erläutern lässt. Schon die
Überschriften lassen den Schluss zu, dass der deutsche Artikel eine stärkere
Tendenz aufweist, eher überblicksartig in die Klimageschichte bis zum Paläo-
zoikum zurückzugehen. Die damit betrachtete große Zeitskala ist in drei aus-
führliche Abschnitte zu den Erdzeitaltern Paläozoikum, Mesozoikum und Kä-
nozoikum untergliedert. Durch die Integration der folgenden Landkarte (vgl.

20 https://de.wikipedia.org/wiki/Klima#/media/Datei:Ice_Age_Temperature_de.png (CC BY-
SA 3.0).

21 https://de.wikipedia.org/wiki/Klimawandel [05. 03. 2023].
22 https://it.wikipedia.org/wiki/Cambiamento_climatico [05. 03. 2023].
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Abb. 2) u. a. wird der für Wikipedia charakteristische Aspekt der Text-Bild-
Konvergenz23 ersichtlich.

Abb. 2: Bild zur Anordnung der Kontinente im Mittleren Jura in der Wikipedia-Seite Klima-
wandel24

In zehn von 18 Abschnitten des deutschen Eintrags kommen auch Verweise auf
entsprechende Wikipedia-Hauptartikel vor, d.h. auf Seiten, die die jeweiligen
(Unter-)Themen ausführlich betrachten, was zur Konstruktion der multimoda-
len Dimension (vgl. Storrer 2008: 318) der Wikipedia wie auch zur Sicherung der
globalen Kohärenz25 (vgl. Storrer 2004: 277) beiträgt. Dabei stellen die Verweise
digitale mesostrukturelle Elemente dar, wie sie in der Lexikographie auch klas-
sisch strukturierten, aber natürlich auch digitalen Wörterbucheinträgen (etwa
auf digitale Wörterbuchplattform OWID des Leibniz-Instituts für Deutsche
Sprache) eigen sind. Da aber die Inhalte der deutschen Version trotzdem in
detaillierter und mit Fachwissen sowie Fachwortschatz angereicherter Form
präsentiert werden, ist anzunehmen, dass jene auch eine starke Tendenz zum
Ausbau lokaler Kohärenz26 aufweist. Im Rahmen der die Plattform Wikipedia

23 Darunter versteht Gredel (2018b: 106) die von Wikipedia ermöglichte Integration semioti-
scher Ressourcen (wie z.B. Bild- und Videomaterial), die deren multimodale Dimension
bedingt und die Frage aufwirft, „inwiefern sich Bildinventare zu ausgewählten Fallbeispielen
in verschiedenen Sprachversionen derWikipedia unterscheiden und welcheMuster der Text-
Bild-Kombination diskursspezifisch sind“ (ebd.).

24 https://de.wikipedia.org/wiki/Klimawandel#/media/Datei:MiddleJurassicMap.jpg (CC 0).
25 „Globale Kohärenz bezeichnet den Zusammenhalt von Textkonstituenten, der durch eine
übergreifende thematische Gesamtvorstellung und durch die Funktion des Textes in einem
größeren Kommunikationszusammenhang gestiftet wird“ (Storrer 2004: 277).

26 „Lokale Kohärenz besteht zwischen benachbarten Textteilen; im engeren textlinguistischen
Verständnis zwischen zwei im Text aufeinander folgenden Sätzen. In einem auf Text-Bild-
Text und Hypertexte erweiterten Sinne kann lokale Kohärenz auch zwischen räumlich be-
nachbarten semiotischen Einheiten bestehen, also z.B. auch zwischen einem Bild und einer
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auszeichnenden „kollaborativenWissenskonstruktion“ (Gredel 2018c: 5) werden
hier den NutzerInnen bei der Rezeption mehr Orientierungsmittel angeboten,
die auch ohne Abruf der verlinkten Seiten relevante Inhalte zugänglich machen
und die Weltwissensaktivierung wie auch Vertiefungsmöglichkeiten erlauben.
Der italienische Artikel tendiert hingegen zum einen dazu, nicht so weit in der
Historie des Weltklimas zurückzugehen: Die Verweise auf Erdzeitalter sind nur
vereinzelt, wobei nur knappe Informationen zu jüngeren Klimaänderungen,
bspw. der Kleinen Eiszeit (Piccola era glaciale) des 15. bis 19. Jahrhunderts, ge-
liefert werden. Auch hier enthält fast die Hälfte der Abschnitte (d.h. 14 aus 27)
durch die Angabe Lo stesso argomento in dettaglio (dt.: ‚Dasselbe Thema im
Detail‘) signalisierte Verlinkungen auf ausführliche Haupartikel; nichtsdesto-
weniger werden aber die Inhalte in kompakterer Form präsentiert. Solche
knappen Abschnitte dienen somit hauptsächlich als Orientierungsrahmen, da sie
neben der Weltwissensaktivierung Lesende oder in unserem Fall die Studie-
renden dazu auffordern, etwaige inhaltliche Leerstellen durch textintegrierte
Links, d.h. durch intralinguale Verlinkungen (vgl. Storrer 2019: 228) zu füllen.
ImGegensatz zu den oben kommentiertenWikipedia-Einträgen zeichnen sich

die Artikel Klimakrise27 und Crisi climatica28 hingegen durch eine gewisse Par-
allelität aus. Beide werden durch eine terminologische Einführung eröffnet, in
der das Thema Klimakrise/ crisi climatica mit dem Begriff globale Erwärmung/
surriscaldamento globale, dessen so große Tragweite nichtmehr zu übersehen ist,
in direkte Verbindung gebracht wird. Darauf folgt in beiden Artikeln eine Un-
tergliederung in inhaltlich ähnliche Abschnitte: Zunächst werden wissenschaft-
liche Hintergrundinformationen geliefert, daran anschließend steht die Be-
griffsverwendung im Fokus, in einem weiteren Abschnitt wird die Verknüpfung
zwischen Klimawandel/ cambiamento climatico und Klimakrise/ crisi climatica
ausführlicher diskutiert. In der deutschen Sprachversion wird schließlich auf der
Basis einer 2021 in der Zeitschrift Environmental Research Letters veröffent-
lichten Studie den auf das globale Bruttoinlandprodukt entfallenden Kosten der
Klimakrise kurz nachgegangen. Beim Durchscrollen der zwei Versionen fällt auf,
dass in der italienischen Seite nur 29 verlinkte Wörter vorhanden sind, während
die deutsche Seite viel mehr enthält, d.h. 57. Interessant ist an dieser Stelle, dass
die Wortgruppe Accordi di Parigi (dt.: ‚Übereinkommen von Paris‘) in der ita-
lienischen Sprachversion im Gegensatz zur deutschen keine Verlinkung zum
entsprechendenWikipedia-Artikel29 aufweist, sodass die Benutzeroberfläche die

Bildunterschrift sowie zwischen zwei im Zuge der Hypertextrezeption nacheinander aufge-
rufenen Bildschirmeinheiten“ (Storrer 2004: 277).

27 https://de.wikipedia.org/wiki/Klimakrise [05. 03. 2023].
28 https://it.wikipedia.org/wiki/Crisi_climatica [05. 03. 2023].
29 https://it.wikipedia.org/wiki/Accordo_di_Parigi_(2015) [05. 03. 2023].
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(intralinguale) Kohärenzsicherung30 erschwert. Abschließend kann hervorge-
hoben werden, dass die höhere Anzahl von Links in der deutschen Version die
Vorwissensaktivierung und die Formulierung von Inhaltshypothesen erleichtert.
Die Förderung dieses Prozesses wie auch die Erweckung von Neugierde und
Interesse seitens der DaF-Studierenden wird ferner durch die Einbindung des
Fotos einer Demonstration der Fridays for Future (vgl. Abb. 3) und eines kurzen
Videos über die Kosten des Klimawandels unterstützt. Der Bildtitel, der ebenfalls,
wie oben erläutert, als Kontext einzustufen ist (vgl. Gredel/ Herzberg/ Storrer
2018: 485), trägt insbesondere zur Konstruktion einer Bild-Text-Relation bei:
Zum einen unterstreicht die Verwendung des Lexems Verkehrswende die ge-
sellschaftliche Brisanz des Klimadiskurses im öffentlichen Raum; zum anderen
wird dadurch das Interesse der Studierenden geweckt und der Wunsch weiter-
zulesen gefördert.

Abb. 3: Foto einer Demonstration der Fridays-for-Future-Bewegung auf der Wikipedia-Seite
Klimakrise31

Durch die Analyse der makrotextuellen und paratextuellen Eigenschaften der
drei herangezogenen Wikipedia-Einträge ließen sich somit erste Hypothesen
über den Textinhalt formulieren, wie z.B., dass die deutschen Seiten Klima und

30 In Anlehnung an Sandrini (2012) kann man im Falle der die hunderten Wikipedia-Sprach-
versionen verknüpfenden Interwiki-Links hingegen von interlingualer Kohärenz sprechen
(dazu vgl. u. a. Gredel 2018b, 2018c).

31 https://de.wikipedia.org/wiki/Klimakrise#/media/Datei:Front_banner_of_the_FridaysForFu
ture_demonstration_Berlin_15–03–2019_01.jpg (CC 0).

Carolina Flinz / Rita Luppi / Ruth Maria Mell36



Klimawandel eine dezidiertere diachrone Dimension enthalten, was auch am
Bildinventar ersichtlich wird. Darüber hinaus zeichnen sie sich durch eine aus-
führliche Themendarstellung aus und bieten somit den RezipientInnen mehr
Orientierungsmittel an. Zusätzliche paratextuelle Elemente, d.h. eine höhere
Anzahl verlinkter Schlüsselwörter, ein Foto und ein Video, kommen auch bei der
deutschen Sprachversion der Seite Klimakrise vor, was zur Vorwissensaktivie-
rung und zur Formulierung von Inhaltshypothesen beiträgt.
Ausgehend von dieser ersten Phase, in der das adäquate Vorwissen aktiviert

worden ist und schon auf spezifische sprachliche Merkmale hingewiesen worden
ist, ermöglicht der didaktisch-analytische Blick auf die Wikipedia die Möglich-
keit zu ersten sprach- und kulturvergleichendenHypothesen, die dann durch den
zweiten Arbeitsschritt bestätigt oder revidiert werden können.

3.2. Vergleichende korpuslinguistische Analyse von Wikipedia-Seiten zum
Klima-Diskurs

Aus den drei Wikipedia-Einträgen Klima, Klimakrise, Klimawandel (de) und
clima, crisi climatica, cambiamento climatico (it) ist in Sketch Engine (vgl.
Kilgarriff et al. 2004) ein Vergleichskorpus32 erstellt worden, das über folgende
Eigenschaften verfügt (vgl. Tabelle 1).

Tab. 1: Informationen zum Vergleichskorpus

Klima_de Klima_it

tokens 19.797 11.174

Wörter 16.659 9.820

Sätze 833 298

Das ad hoc erstellte Vergleichskorpus ist anschließend auf der Basis eines
quantitativ-qualitativen Ansatzes untersucht worden. In einem ersten Schritt
sind die zwanzig häufigsten Substantive extrahiert worden, da diese Wortart in
fachspezifischen Texten eine wichtige Rolle spielt und dort auch dominiert33 (vgl.
Flinz 2019); anschließend sind die Ergebnisse verglichen worden (vgl. Tabelle 2):

32 Vergleichskorpora sind Korpora, in denen „Texte mehrerer Sprachen S1 … Sn zu ver-
gleichbaren Diskursbereichen erfasst sind, die aber keine Übersetzung voneinander sind“
(Lemnitzer/ Zinsmeister 2015: 138).

33 Diese Feststellung kann auch empirisch im Unterricht verifiziert werden. Mithilfe von
Wordlist können Häufigkeitslisten nach Wortart – also in unserem Fall nach Substantiven
und nach Verben – extrahiert und verglichen werden. Es kann in diesem Fall festgestellt
werden, dass in Klima_de für Substantive 2034 items mit einer allgemeinen Häufigkeit von
5.386 vorhanden sind, während für Verben nur 392 items mit einer Häufigkeit von 1551. In
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Tab. 2: Die ersten zwanzig häufigsten Substantive in Klima_de und Klima_it

Klima_de Klima_it

1. Jahr clima [Klima]

2. Million cambiamento [Wandel]

3. Klima temperatura [Temperatur]

4. Klimawandel anno [Jahr]

5. Erwärmung periodo [Zeitalter]

6. Atmosphäre atmosfera [Atmosphäre]

7. Teil terra [Erde]

8. Zeitraum variazione [Veränderung]

9. Einfluss serra [Treibhaus]

10. Veränderung effetto [Effekt]

11. Jahrhundert modello [Modell]

12. Beginn riscaldamento [Erwärmung]

13. Kohlenstoffdioxid sistema [System]

14. Prozent crisi [Krise]

15. Prozess tempo [Zeit]

16. Erde dettaglio [Detail]

17. Entwicklung co2 [co2]

18. Treibhausgas argomento [Gegestand]

19. Sonne fattore [Faktor]

20. Milliarde gas [Gas]

Wie dieser Tabelle zu entnehmen ist, kann eine hohe Rekurrenz von Lexemen
festgestellt werden, die in einer Äquivalenz-Beziehung zueinanderstehen: Klima
– clima; Erwärmung – riscaldamento, Atmosphäre – atmosfera; Veränderung –
variazione; Erde – terra. Weitere Parallelismen können durch Inferenz identi-
fiziert werden, denn Klimawandel entspricht cambiamento (climatico), Treib-
hausgas entspricht gas effetto serra und Kohlenstoffdioxid entspricht co2.Nur im
deutschen Korpus hingegen sind Zahlen (Million und Milliarde) enthalten.
Schon aus den rekurrierenden Lexemen ist ersichtlich, dass das Thema der

globalen Erwärmung zentral ist: Für die aktuellen Änderungen im Klima wird
ursächlich die globale Erwärmung der Erde und das Ansteigen der Temperaturen
konstatiert. Hinzu benennen die Lexeme Kohlenstoffdioxid und Co2 und damit
chemische Substanzen, die sich negativ auf das Klima auswirken und den so
genannten Treibhaus-Effekt verstärken. Die Lexeme Million und Milliarde
deuten hingegen auf zeitliche Informationen hin, die auf eine stärkere Invol-

Klima_it sind die Substantive mit 891 items vertreten, während die Verben mit 325 items und
einer Häufigkeit von 1093 festgestellt werden können.

Carolina Flinz / Rita Luppi / Ruth Maria Mell38



vierung der Erdgeschichte in die Klimageschichte in den deutschen Daten be-
zeugen (1):
(1) Mit hoher Wahrscheinlichkeit traten auch während der letzten 14 Millionen

Jahre (seit dem Klimaoptimum des Mittleren Miozäns) keine signifikant
höheren CO2-Werte als im bisherigen 21. Jahrhundert auf (Klima_de).

In einem zweiten Schritt sind die einzelnen Keywords34 der zwei Korpora extra-
hiert worden:

Tab. 3: Die ersten zwanzig Keywords (einzelne Keywords) in Klima_de und Klima_it

Klima_de Klima_it

1. Mya interglaciali [zwischeneiszeitlich]

2. Kohlenstoffdioxid teleconnessioni [Verbindungen]

3. Milanković-Zyklen climatico [klimatisch]

4. Klimasystem albedo [Albedo]

5. Hauptartikel Milanković [Name]

6. Eiszeitalter retroazioni [Rückwirkungen]

7. magmatisch glaciazione [Eiszeitalter]

8. Klimasensitivität paleoclimatologia [Paläoklimatologie]

9. Klimafaktor glaciale [Eis-]

10. Erdgeschichte radiativo [Strahlungs-]

11. Co2-Konzentration optimum [Optimum]

12. Großprovinz oceanico [ozeanisch]

13. Klimageschichte ere [Ären]

14. Eisschild periodi [Zeitalter]

15. Phanerozoikums metereologico [metereologisch]

16. Klimazustand storico-temporali [historisch-zeitlich]

17. ppm paleoclima [Paläoklima]

18. Kaltzeit climatologia [Klimatologie]

19. Erdsystem interannuale [gegenüber dem Vorjahr]

20. Klimawandel-Ereignisse attrattore [Attraktor]

34 Keywords sind Wörter, die als typisch für ein Untersuchungskorpus (das Fokuskorpus) be-
wertet werden. Diese Typikalität (Keyness) wird auf Basis eines statistischen Parameters
(Simple Maths) in Bezug auf ein in Sketch Engine integriertes Referenzkorpus (German Web
2020) berechnet (vgl. Kilgarriff 2009). Das dafür benutze Tool in Sketch Engine trägt ebenfalls
den Namen Keywords. Damit können sowohl einzelne Keywords als auch Mehrwortverbin-
dungen extrahiert werden, die dann qualitativ analysiert werden müssen, um falsche oder
uninteressante Treffer (wie in diesem Fall den Treffer Hauptartikel) auszusortieren.
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Aus den Daten der Tabelle 3 werden sowohl Gemeinsamkeiten als auch Unter-
schiede ersichtlich35. Gemeinsamkeiten sind u. a.:
– das Vorhandensein von Komposita und Wortableitungen mit Klima/ clima,
wie Klimasystem, Klimasensitivität, Klimafaktor, Klimageschichte, Klima-
wandel-Ereignisse in Klima_de oder climatico, paleoclimatologia, paleoclima,
climatologia in Klima_it;

– das Vorhandensein von Komposita und Wortableitungen mit Eis-/ glaciale
wie Eiszeitalter, Eissschild in Klima_de und interglaciali, glaciazione, glaciale
in Klima_it;

– die Präsenz vom EigennamenMilanković, der in der Verbindung Milanković-
Zyklen auf periodische Veränderungen der Sonnenstrahlung auf das Erdsys-
tem hinweist (Milanković-Zyklen/ cicli di Milanković).

Unterschiede können anhand der folgenden Lexeme festgestellt werden, welche
ebenfalls unter den ersten 20 Keywords auftauchen:
– Abkürzungen wieMya, die verwendet werden, um bestimmten Zeitpunkte in
der Vergangenheit anzugeben, oder wie ppm, welches als Hilfsmaßeinheit für
die Angabe von Volumenanteilen benutzt wird;

– die Lexeme Erdgeschichte, Klimageschichte, Klimawandel und Phanerozoi-
kum, die auf die diachrone Perspektive in den Artikeln im Korpus Klima_de
hinweisen. Im deutschen Korpus wird der besprochene Klimawandel bis in die
ältere Klimageschichte, also bis zum Phanerozoikum, das sich – nach Arti-
kelangabe – in Paläozoikum, Mesozoikum und Känozoikum gliedert, zu-
rückgeführt. Im italienischen Korpus ist hingegen nur von Eiszeiten die Rede.
In Klima_de ist damit eine stärke Verwendung von Fachsprache zu erkennen,
welche damit feingranularere Informations- und Definitionsmöglichkeiten
bietet.

Durch die Extrahierung der Keywords gelangen sowohl Wortverbindungen in
den Fokus, welche die Ursachen für die Klimaänderung thematisieren als auch
Wortverbindungen, die die negativen Folgen andeuten. Im deutschen Korpus
sind hinzu erneut terminologische Wortverbindungen vorhanden, die die Zeit-

35 Auch aus dem Vergleich der Mehrwort-Keywords sind ähnliche Schlüsse zu ziehen (im Fol-
genden nur die ersten zehn): magmatische Großprovinz, globale Erwärmung, Million Jahr,
Milliarde Jahr, Million Jahre, offizielle Webseite, starke Erwärmung, elementarer Klimafak-
tor, Permokarbonen Zeitalter, Känozoischer Eiszeitalter in Klima_de; crisi climatica [Kli-
makrise], sistema climatico [Klimasystem], attività solare [Sonnenaktivität], mutamento
climatico [Klimawandel], argomento in dettaglio [Thema im Detail], corrente oceanica
[ozeanische Strömung], modello climatico [Klimamodel], effetto serra [Treibhauseffekt],
clima terrestre [Klima der Erde], tempo metereologico [Wetter]. Bei den Mehrwort-Keywords
findet sich auch die Verbindung argomento in dettaglio [Thema imDetail] ersichtlich, welche
bereits in 3.1 besprochen worden ist.
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alter Erdgeschichte (Permokarbonen Eiszeitalter, Känozoischer Eiszeitalter,
Kleine Eiszeit) benennen.
Abschließend werden dann die Kollokationen von Klima und clima ins

Zentrum der Betrachtung gerückt36 (vgl. Tabelle 4). Auch hier können spezifische
Gemeinsamkeiten identifiziert werden: Präferierte Kombinationen erfolgen mit
Adjektiven, die das Klima Land- bzw.Wassermassen zuordnen (irdisch,maritim
in Klima_de und terrestre, planetario in Klima_it), mit Adjektiven, die das Klima
mit so genannten Klimazonen in Verbindung bringen (warm-gemäßigt, mild-
gemäßigt,mild, kühl,warm in Klima_de und caldo,mite, umido in Klima_it), mit
Adjektiven, die auf Klimatypen hinweisen, wie transsibirisch, feuchtkontinental,
sinisch in Klima_de und continentale in Klima_it sowie zuletzt Adjektive, die das
Klima auch bewertend einschätzen. Beispiele hierfür sind etwa veränderlich in
Klima_de und inusuale, caratteristico in Klima_it. Unterschiede sind, mit Aus-
nahme der Kombinationen clima passato e clima futuro, welche das Klima der
Vergangenheit und der Zukunft thematisieren, nicht vorhanden.

Tab. 4: Adjektiv-Substantiv Kollokationen mit Klima/ clima in Klima_de und Klima_it

Klima_de Klima_it

Kollokationen – irdisch, maritim
– warm-gemäßigt, mild-gemä-
ßigt, mild, kühl, warm

– transsibirisch, feuchtkonti-
nental, sinisch

– veränderlich

– terrestre [irdisch], planetario
[plenetar]

– caldo [warm], mite [gemäßigt],
umido [feucht]

– continentale [kontinental]
– passato [vergangen], futuro [zu-
künftig]

– inusuale [ungewöhnlich], caratte-
ristico [charakteristisch]

Durch die Analyse der mikrostrukturellen Eigenschaften der drei herangezo-
genenWikipedia-Einträge in deutscher und italienischer Sprache konnten somit
die ersten sprach- und kulturvergleichenden Hypothesen, die durch die makro-
und paratextuelle Analyse entstanden, verifiziert und bestätigt werden. Diese
Hypothesen können zunächst ohne größeres Vorwissen von allen DaF-Studie-
renden aufgestellt werden. Je weiter die digital bzw. die corpus literacy ausgeprägt
sind, desto detaillierter und tiefgreifender können diese Hypothesen sein. Der
Vorteil dieser Herangehensweise besteht also darin, im Sinne der Binnendiffe-
renzierung Studierende bzw. Lernende allgemein mit unterschiedlichem Vor-
wissen gleichermaßen einbinden und fördern zu können.

36 Für die Analyse sind zum einen die Wortprofile der zwei Lexeme mit Hilfe vonWord Sketch
extrahiert worden. Nur folgende Kategorie ist als Gegenstand der Analyse verwendet worden:
modifiers of X (X steht für das gesuchte Lexem:Klima/clima).Weitere wie u. a. verbs with X as
object, verbs with X as subject können hinzugezogen werden.
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3.3. Zusammenfassung und Erweiterung der Ergebnisse durch weitere
Korpora

Die Ergebnisse der ersten zwei Phasen haben hervorgehoben, dass sowohl in den
deutschen als auch in den italienischen Wikipedia-Einträgen als Ursache der
aktuellen Änderungen im Klima die globale Erwärmung der Erde und das An-
steigen der Temperaturen durch den Zuwachs an Treibhausgas dargestellt wird.
Die stärkere Involvierung der allgemeinen Erdgeschichte in die Klimageschichte
ist nur in den deutschen Daten ersichtlich.
Ausgehend von den oben dargelegten Feststellungen können zum jetzigen

Zeitpunkt weitere Korpora einbezogenen werden, um die Ergebnisse zu verifi-
zieren bzw. zu falsifizieren. Damit könnte dann auch im Unterricht das Thema
vertieft und eine weitere Entwicklung der digital literacy und der corpus literacy
erreicht werden. Zum einen können die deutschen und italienischenWikipedia-
Korpora des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache untersucht werden (vgl.
Gredel 2021). Die Analyse der Kookkurrenzzeilen von ausgewählten Lexemen
(z.B. von häufig rekurrierenden Substantiven oder Keywords der zweiten Phase)
sowie die Extrahierung von syntagmatischen Mustern mit COSMAS II37 er-
möglichen zusätzliche Hypothesen und können Startpunkt für weitere interlin-
guale Vergleiche sein. Zum anderen können automatisch erstellte vergleichbare
Webkorpora in Sketch Engine erstellt werden. Ausgewählte Lexeme für das
Deutsche, wie z.B. häufig rekurrierende Substantive in Klima_de (u. a. Klima,
Klimawandel, Erwärmung, Atmosphäre, Kohlenstoffdioxid, Treibhausgas) sind
die Wörter, die dann das Thema des neuen ad hoc erstelltes Korpora bestim-
men38. In kurzer Zeit wird ein Korpus aus Internetdaten erstellt (348,424 tokens),
das dann anschließend mit identischen Schwerpunkten wie in 3.2. analysiert
werden kann. Die gleiche Prozedur kann dann für das Italienische gemacht
werden. Die Ergebnisse können abschließend verglichen werden. Die davor er-
stellten Hypothesen sollen damit entweder bestätigt, revidiert und ergänzt wer-
den.

37 https://www2.ids-mannheim.de/cosmas2/ [05. 03. 2023].
38 Hierfür wird die Funktion New Corpus verwendet und die Option Find texts on the web. Auf
der Basis der angegebenWörter recherchiert dann Sketch Engine im Internet und wählt Texte
aus, die die Kombinationen von mindestens drei der obengenannten Wörter enthalten. Es
soll jedoch hinzugefügt werden, dass es sich um ein unterschiedliches Korpustyp handelt. Ein
Webkorpus besteht nämlich aus Blogeinträgen, Posts in Socialmedia, Texten auf Internet-
seiten. Auch diese Unterschiede können im Unterricht thematisiert werden.
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4. Fazit

In unserem Beitrag haben wir gezeigt, dass der DaF-Unterricht auf unter-
schiedlichen Ebenen und in unterschiedlichen Bereichen vom Einsatz korpus-
gestützter Diskursanalyse in didaktischen Settings profitieren kann. Dazu haben
wir dargestellt,
– wie Befunde aus Untersuchungen global-gesellschaftlich relevanter aktueller
Diskurse, in unserem Fall Klimadiskurs, im DaF-Unterricht eingesetzt werden
können;

– wie durch den Einsatz von interlingualer Diskursanalyse als Methode im DaF-
Unterricht gesellschaftsrelevante Themen verhandelt werden können, welche
Einblicke in die soziopolitische und soziokulturelle Struktur nicht nur des
eigenen Landes, sondern auch des Lernerlandes ermöglichen;

– wie digital und corpus literacy durch den Einsatz von Korpora ausgebaut und
gefördert werden;

– wie durch eine so angelegte Analyse Textsortenwissen im und für den DaF-
Unterricht vermittelt werden kann;

– wie interlinguale Befunde auf lexikalische Wortebene in den DaF-Unterricht
einfließen können und Kontextwissen gefördert werden kann.

In zukünftigen Arbeiten könnte weiter gezeigt werden, wie Diskursanalyse –
unter der Perspektive des forschenden Lernens –weitere Nutzung erfahren kann,
für welche Klassen und Niveaustufen der Einsatz den größtmöglichen Erfolg
erzielt und wie so der Aufbau von digital und corpus literacy mehr und mehr
erfolgen kann.
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